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Peine: eine 
schöne Stadt 
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73 Kinderspielplätze inkl. Schulhöfe und 

Bolzplätze

8 Schulsportplätze

14 Sportplätze

Im Zeitraum vom Jahr 2000 bis zum Jahr 2004 

gab die Stadt Peine insgesamt 1.830.000 € für 

Neubau und Sanierung der Kinderspielplätze aus. 

Für die Unterhaltung der Spielplätze entstehen

pro Jahr Kosten von rund 155.000 €. 

Im Internet gibt es Näheres unter 

www.peine.de

Neubau/Sanierung von Spielplätzen 

und Schulhöfen: 

Tel. 0 51 71 / 49-429 oder 49-428 (Tiefbau)

Spielgeräte beschädigt, Müllprobleme, 

Rückschnitt von Pflanzungen:

Tel. 0 51 71 / 49-760 (Stadtgärtnerei)

Die Stadt Peine hat für alle was...

Ansprechpartner:

Hier finden Sie besonders große und schöne Spielplätze 

im Stadtgebiet Peine:

1) Herrenfeldstraße, Vöhrum

2) Max-Pechstein-Straße, Stederdorf

3) Grünanlage Heidacker, Stederdorf

4) August-Bebel-Straße, Essinghausen

5) Grünanlage Ellmerweg, Woltorf

6) Am Ottos Hof 

7) Schreiberhauer Straße/Hoher Weg, Südstadt  

8) Braunschweiger Straße

9) Jägerstraße/Pfingststraße

10) Handorf
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In Peine sind alle Bürger wichtig, egal wie jung (oder alt)

sie sind. Alle haben unterschiedliche Ansprüche, und brau-

chen daher verschiedene Freiräume. Durch Spielen wird

das Miteinander gefördert. 

Spielplätze sind für Kleinkinder, Kinder, Jugendliche und

Erwachsene da. Damit nicht das Recht des Stärkeren gilt,

versucht die Stadt Peine durch räumliche Zonierung unter-

schiedliche Spielbereiche zu schaffen, bei denen das Spie-

len miteinander bzw. nebeneinander funktioniert. Daher

geht der Trend von den kleinen Spielplätzen in Wohnge-

bieten zu größeren, zentral gelegenen Spiel- und Freizeitan-

lagen, die für jeden etwas bieten (z.B.: Spiel- und Freizeit-

anlage „An den Zwei Bäumen“, Herrenfeldstraße in Vöh-

rum oder die „Grünanlage am Heidacker“, Stederdorf).

Neue Trends gibt es auch in der Spielplatzplanung: Die

Stadt Peine hat tolle Skateranlagen (z.B. „Hans-Gallinis-

Straße“, Kernstadt oder „Herrenfeldstraße“, Vöhrum), wo

sich Skater in Geschicklichkeit messen, und zahlreiche 

Bolzplätze. In Grünanlagen kann man sich mit Freunden

treffen, die Sonne genießen und an Veranstaltungen teil-

nehmen.

Neben den Kinderspielplätzen darf man auch auf Schul-

höfen in den Schulpausen und nachmittags spielen. Es

gibt Kinderfeste und Jugendzentren. 

Die Fußgängerzone und die Grünverbindungen der Stadt

bieten Überraschungen für Kinder (z.B. Grünverbindung

von der Skateranlage Hans-Gallinis-Straße bis zum Regen-

rückhaltebecken Schäferstraße).

Die späteren Nutzer (z.B. Schulen, Eltern) können

sich einbringen. Die Ortsräte und der Rat der

Stadt Peine beschließen den Bau von Kinder-

spielplätzen und Grünanlagen und stellen ent-

sprechende Gelder zur Verfügung. Die Planer

des Tiefbaus der Stadt müssen dann das

Machbare (und Bezahlbare) umsetzen. Die Ge-

staltung beeinflusst auch die Höhe der Unter-

haltungskosten. Jeder Spielplatz ist ein Einzel-

stück: individuell modelliert, ausgestattet und

bepflanzt, um immer wieder neue Anregungen zu

geben. Materialien aus der Natur (Findlinge,

Baumstämme, Holz, Sand, Wasser, Rasenflächen)

und auch hochwertige, abwechslungsreiche und

interessante Spielgeräte runden das Bild ab.

Spielplätze – für wen?

... und wer kümmert sich um das Ganze?

Echt trendy! Was ist neu?

Neue Projekte sind, z.B. der Spielbereich am Jugend-

zentrum Jägerstraße/Pfingststraße, der Neubau eines

Sportplatzes in Dungelbeck, An der Simonsstiftung.

Spielplätze bauen ist eine teure aber sinnvolle Investi-

tion für die Zukunft. 

Spielplätze zu erhalten ist notwendig, je mehr zerstört 

wird, desto weniger Geld ist da, um neue zu bauen.

Also: benutzen – ja, zerstören – nein! 

Weiterhin: viel Spaß damit!

In Peine nimmt man die Bedürfnisse von Kindern wichtig.

Seit 1982 werden in Peine anhand der Kinderspielplatz-

entwicklungsplanung die Schulhöfe und Kinderspielplätze

systematisch erneuert. Spielplätze gibt es nicht nur in der

Stadt Peine, sondern auch in allen Ortschaften. 

Besonders schöne und große Spielplätze sind: 

Spiel- und Freizeitanlage Am Ottos Hof, Kernstadt 

Spielplatz Braunschweiger Straße, Südstadt

Spielplatz Schreiberhauer Straße/Hoher Weg,

Südstadt

Spielbereich Max-Pechstein-Straße, Stederdorf

Spiel- und Freizeitanlage der Grünanlage 

Heidacker, Stederdorf

Spielbereich der Grün- und Freizeitanlage 

Herrenfeldstraße, Vöhrum

Spielplatz August-Bebel-Straße, Essinghausen

Spielplatz Handorf

Spielbereich der Grünanlage Ellmerweg, Woltorf
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